
Vitalpilze enthalten wertvolle Substan-
zen, die vor Krebs schützen. Ihre beson-
deren Stärken spielen die gesunden Pilze 

jedoch in der ergänzenden Tumortherapie aus.

Auf die drei Bausteine Operation, Bestrahlung 
und Chemotherapie beschränkt sich zum Bei-
spiel in Japan die Krebstherapie längst nicht 
mehr. Zum Behandlungsstandard bei vielen 
Tumorerkrankungen gehört dort der Einsatz 
des Maitake, der seine positive Wirkung auf 
die Blutbildung und den Allgemeinzustand der 
Patienten in vielen Studien unter Beweis ge-
stellt hat.

Der Maitake wirkt vor allem antitoxisch, so-
dass er die oft schweren Nebenwirkungen 
schulmedizinischer Therapien wie Übelkeit, 
Erbrechen und Schwächegefühl deutlich ver-
ringern kann. Außerdem ist nachgewiesen, 
dass die sogenannten ß-Glucan-Strukturen 
des Pilzes die Aktivität bestimmter Immunzel-
len erhöhen können. Auf diese Weise wird der 
geschwächte Organismus insgesamt gestärkt 
und vor den gefürchteten Begleitinfektionen 
geschützt, die einen Therapieplan ausbremsen 
und die Heilung verzögern. 

Die Psyche stabilisieren

Ein nicht zu vernachlässigender Aspekt in 
der Krebstherapie ist die Stabilisierung der 
psychischen Verfassung. Wer seine Krank-
heit zwar annimmt, sich aber nicht von 
ihr entmutigen lässt, hat bessere Chancen 
auf Heilung. Dass diese Einbeziehung von 
Geist und Seele in die Behandlung körper-
licher Erkrankungen seit Jahrtausenden in 
das Konzept der Traditionellen Chinesischen 
Medizin gehört, zeigt der Einsatz von Vital-
pilze, die immer auch auf das psychische 
Befinden deutlichen Einfluss nehmen. Dies 
gilt insbesondere für den Cordyceps, der 
die Antriebskraft deutlich steigern und de-
pressive Verstimmungen lindern kann. Aber 
auch Hericium, Agaricus blazei murrill, Shii-
take, Reishi, Coriolus und weitere Vitalpilze 
haben grundsätzlich eine ganzheitliche Wir-
kung, sodass die Seele, die bei der Diagnose 
Krebs immer in Mitleidenschaft gerät, mit-
versorgt wird.

Neue Kraft für  
das Immunsystem
Für viele ganzheitlich arbeitende Mediziner 
sind Vitalpilze in der Krebstherapie vor al-
lem deshalb so wertvoll, weil die in hoher 
Konzentration enthaltenen Polysaccharide 
das Immunsystem kräftig ankurbeln. Als 
wesentlicher Grund für die Krebsentstehung 
wird immer öfter ein nicht funktionierendes 
Immunsystem gesehen, da die körpereigene 
Abwehr nicht nur vor Bakterien und Viren 
schützt, sondern auch veränderte Zellen 
aufspürt und ihre Vermehrung verhindert. 
So wird im Normalfall sichergestellt, dass 
einzelne entartete Zellen, die immer wieder 
einmal entstehen, rechtzeitig bekämpft wer-
den können, sodass es nicht zum unkont-
rollierten Wachstum kommt. Ist das Immun-
system allerdings aus welchem Grund auch 

immer geschwächt, kann es passieren, dass 
geschädigte Zellen zu einer Krebsgeschwulst 
heranwachsen.

Eine funktionierende Abwehr des Körpers ist 
noch aus einem weiteren Grund sehr wichtig: 
Viele Patienten erliegen nicht ihrem Krebs-
leiden selbst, sondern eigentlich verhältnis-
mäßig harmlosen Infekten. Der durch die 
Krankheit selbst, aber auch durch die schul-
medizinischen Therapien mit Zytostatika und 
Strahlen geschwächte Organismus hat es je-
doch schwer, diese Infekte abzuwehren. Das 
Risiko, dass sich zum Beispiel aus einem 
leichten Schnupfen eine lebensgefährliche 
Lungenentzündung entwickelt, kann mithilfe 
der Vitalpilze deutlich verringert werden.

Gut kombiniert

Gerade in der Kombination verschiedener Vi-
talpilze liegt das Geheimnis ihrer guten Wir-
kung. Ein erfahrener Mykotherapeut kann die 
optimale Mischung zusammenstellen, den Er-
folg kontrollieren und bei Bedarf zusätzliche 
Verfahren wie Akupunktur, Homöopathie oder 
Phytotherapie in die Behandlungsstrategie 
einbeziehen. Ganz wichtig ist auch eine Er-
nährungsberatung: Zu viel Weißmehl und zu 
viel tierische Fette schaden dem Organismus 
sehr und sollten bei einer so schweren Erkran-
kung wie Krebs vermieden werden. Durch die 
Anwendung unterschiedlicher Verfahren mit 
den Vitalpilzen als zentralem Bestandteil der 
Therapie wird es möglich, dem Patienten eine 
wirklich ganzheitliche Hilfestellung auf dem 
Weg zur Gesundung an die Hand zu geben.

Weitere Informationen:
Gesellschaft für Vitalpilzkunde e. V. 
Haydnstraße 24
D-86368 Gersthofen
Kostenfreie Telefon-Hotline: 0800 00 77 88 9
www.vitalpilze.de

Vitalpilze in der  
begleitenden Krebstherapie
Nebenwirkungen reduzieren, Immunsystem stärken

Inhaltsstoffe des Vitalpilzes Maitake kön-
nen die Abwehrkräfte stärken und somit 
das Infektionsrisiko verringern.
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